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Turbulente Zeiten für die heimische Abfallwirtschaft  
Preisanpassungen 2018 
Internationalisierung von Abfallströmen im Bereich Import und Export, gefährlich 
werdender Abfall, internationale Marktverflechtungen kombiniert mit instabilen 
Rohstoffpreisen – die Globalisierung ist in der österreichischen Abfallwirtschaft 
angekommen. Zusätzlich stellen überbordende Bürokratie, steigende Maut– und 
Lohnkosten die Entsorgungswirtschaft vor massive Herausforderungen:  
• Engpässe bei der Gewerbemüllentsorgung auf Grund von Müllimporten in 

österreichische Verbrennungsanlagen 
• Engpässe beim Export von sortenreinen Kunststoffen 
• Neue gefährliche Abfälle: XPS, Mineralfasern, div. Schlämme, Li-Ionen-Akkus, … 
• Probleme beim Absatz von Recyclingbaustoffen (Bauschutt) und Sekundärroh-

stoffen (Altöl, Holz, vermischte Kunststoffe, Styropor, ...) 
• Neue gesetzliche Regelungen: EU-VO 2017/997 betreffend der HP 14 Kriterien, 

EU-VO 850/2004 über persistente organische Schadstoffe (POP), Abfallbehand-
lungspflichten-VO, … 

Das bedeutet Preisanpassungen für 2018, welche wir individuell rechtzeitig be-
kannt geben werden. 
Unsere Kundenbetreuer stehen Ihnen gerne für Auskünfte zur Verfügung. 
 

Lithium-Ionen-Akkus, Lithium-Batterien - eine neue Gefahrenquelle 
Lithium-Ionen-Akkumulatoren/Lithium-Batterien können bei unsachgemäßer Be-
handlung überhitzen und zu Bränden führen, defekte Lithium-Batterien reagieren 
heftig mit Wasser. 

Die Sammlung von kleinen Lithium-Batterien (< 0,5 kg/Stück) erfolgt weiterhin 
gemischt mit normalen Gerätebatterien (SN 35338), sofern der Anteil 3% nicht 
übersteigt.  

Lithium-Akkus über 0,5 kg (Gerätebatterien) werden unterteilt in intakte 
Lithium-Akkus und beschädigte Lithium-Akkus. Die Sammlung erfolgt in ventilbe-
lüfteten 60 L Stahlfässern mit Kunststoff-Inlaysack und speziel-
lem Füllmaterial als Gefahrgut mit der Schlüsselnummer 35337. 
Der Transport erfolgt als Gefahrgut. 

Bei der Lagerung von Lithium-Akkus ist zu beachten: 

• Getrennte Sammlung, Lagerung und Entsorgung. 
• Kurzschluss vermeiden: einzeln in Plastiksäcke verpacken,  

Pole abkleben. 
• keinen hohen Temperaturen aussetzen - Explosionsgefahr! 
• Lithium-Akkus nicht nass werden lassen.  

Neuigkeiten aus der GOJER-Gruppe 
finden Sie auch auf unserer Webseite 

www.gojer.at bzw. auf Facebook. 



IhreIhre  
AnsprechpartnerAnsprechpartner 

 

Adolf Gojer jun. 
Geschäftsführer 

Kommunale Entsorgung 
a.gojer@gojer.at 

0664 4333787 

 

Oskar Preinig 
Geschäftsführer 

o.preinig@gojer.at 
04232 89222 28 

 

Ludwig Gojer 
Geschäftsführer 

Vertriebsinnendienst 
l.gojer@gojer.at 
04232 89222 38 

 

Andreas Jerlich 
Mag. Dr. MSc 

Gefährliche Abfälle 
a.jerlich@gojer.at 

04232 89222 11 

 

Peter Roscher 
Kundenbetreuung 

p.roscher@gojer.at 
04232 89222 12 

0664 2824246 

 

Florian Kordesch 
Betriebsleitung 

f.kordesch@gojer.at 
04232 89222 27 

 

Sabrina Puregger 
Disposition 

s.puregger@gojer.at 
04232 89222 30 

 

Thomas Abraham 
Disposition 

t.abraham@gojer.at 
04232 89222 44 

 

Elisabeth Lobnik 
Ing. Mag. 

Disposition 
e.lobnik@gojer.at 

04232 89222 32 

 

Wolfgang Tischler  
Kundenbetreuung 

w.tischler@gojer.at 
04232 89222 24 

0664 1431110 

Motiv: Hannah Fido, Bildungszentrum Bad Eisenkappel 

   Die Familie Gojer und die 
   Mitarbeiter der Gojer-Gruppe 
       bedanken sich für die 
gute Zusammenarbeit 
       und wünschen ein 
       erfolgreiches 
          Jahr 2018! 
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Neuerungen bei der Baustellenentsorgung 
Expandiertes Polystyrol (EPS) nicht mit haloge-
nierten Kohlenwasserstoffen (KW) geschäumt: 
auch künftig nicht gefährlicher Abfall (SN 57108 
Polystyrol, Polystyrolschaum), darf aber nicht wie-
derverwertet werden, sondern muss der Verbren-
nung zugeführt werden. 
Extrudiertes Polystyrol (XPS) in Österreich bis 
2004 mit halogenierten KW geschäumt (erst seit 
2009 unter Berücksichtigung von Importen keine 
Verwendung dieses Materials mehr) = gefährli-
cher Abfall (SN 57108 77 Polystyrol, Polystyrol-
schaum, gefährlich kontaminiert).  
Verpackungs-EPS kann auch weiterhin in die Ver-
packungssammlung eingebracht werden. 
Künstliche Mineralfasern (KMF), vor 2002 produ-
ziert, dürfen künftig nur mehr wie asbesthaltige 
Abfälle in Bigbags mit der Schlüsselnummer 
31437 Asbestabfälle übernommen werden. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie von unseren 
Kundenbetreuern. 
 

Christbaumaktion 2018 
Ab 08.01.2018 übernehmen wir am Standort 
Kohldorf kostenlos Ihren alten Christbaum. Für 
jeden von Schmuck und Lametta befreiten 
Christbaum spenden wir einen Betrag von 
2.- Euro für einen karitativen Zweck. Die Abgabe-
möglichkeit besteht bis Ende Februar 2018. 
 

Neues aus unserem Unternehmen 
Wachsende Herausforderungen bedürfen voraus-
schauender Anpassungen. So haben wir kürzlich 
den Bereich Kundenbetreuung mit Wolfgang 
Pitschko, einem neuen Mitarbeiter mit langjähri-
ger Vertriebserfahrung und Bezug zur Region, er-
weitert. Herr Gerd Passin - Spezialist für Bilanz-
buchhaltung, Lohnverrechnung und Arbeitsrecht - 
hat eine freie Stelle in unserer Buchhaltung über-
nommen. 
Wir wünschen beiden Mitarbeitern viel Erfolg! 


